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Gerhard Hess:
Staatliche Sanktionen lähmen die Eigenverantwortung

 
(bbiv) München. Gegen eine Zunahme staatlicher Sanktionen und für mehr „praktizierte Verantwortung auf Unternehmensebene“ hat sich der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Gerhard Hess, ausgesprochen. Im Leitartikel zur jüngsten Ausgabe des Informa​tionsdienstes seines Verbandes schreibt Hess, immer neue staatliche Sanktionen lähmten die Eigenverantwortung der Menschen. Unsere Ge​sellschaft müsse weniger durch Abschreckung als durch Anreize gesteuert werden.


Diese Gesellschaft, so Hess, beruhe nach wie vor auf „allgemein anerkannten Wertvorstellungen und ihrer Beachtung durch alle“. Sein Verband und dessen Unternehmen, betont Hess, seien seit längerem dabei, „ihre Managementsysteme auf Werteprogramme und Verhaltensstandards auszubauen, die die Übernahme von Verantwortung auf Führungsebene auch nach außen sichtbar organisieren“. Es gehe allerdings in hohem Maße um die Beachtung und Bewertung solcher Ethiksysteme durch das staatliche Handeln. Eigenverantwortung und Selbstverpflichtung sicherten die Einhaltung von Gesetzen und Wettbewerbs​regeln viel besser als „die Drohung mit den staatlichen Folterinstrumenten“.
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